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Atelier-Wohnhaus

Im weitläufigen Hof des sanierten Schnyder-Areals definieren Würfelhaus und Garten ein

neues Zentrum. Der einseitig mit einer Glaswand geöffnete Bau tritt mit den Bäumen und dem

Wassertrog gegenüber der Kiesfläche in einen intimen Dialog. Der Effekt des Fokussierens

wird dadurch zusätzlich gesteigert. Gestalterische Themen wie Serialität, Raster, Symmetrie
und Proportion werden mit grosser Gewissenhaftigkeit umgesetzt, freilich nicht ohne

Relativierung: etwa an dem aus dem Gleichgewicht gerückten Dachaufbau oder der mit Ironie

vorgezeigten Hausnummer, die ins gestalterische Konzept passt. j.g./cs.
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Der Neubau ist Teil der Umnutzung der

ehemaligen Seifenfabrik Schnyder. Dem

mächtigen Fabrikbau fehlte ein der
Grösse entsprechender Aussenraum. Der

dreigeschossige Baukörper ist nutzungs-
mässig flexibel ausgebildet. Jedes

Geschoss verfügt über einen fixen
Kernbereich mit Nassraum und
Kochnische und ist als Büro, Atelier oder
Wohnung nutzbar. Das 2. Obergeschoss
mit direktem Aufgang zur Dachterrasse
wird zurzeit als Wohnung genutzt.
Die Südwestfassade gegen den Platz ist
als verglaste Curtain Wall ausgebildet.
Die Holz-Metall-Fenster sind aussen
in Rohaluminium und innen in Douglasie
materialisiert. Die Fensterleibungen
sind in Rohaluminium ausgebildet und

unterstreichen damit den hautartigen
Charakter des auf die Aussendämmung
aufgetragenen Putzes. R.v.

1. Obergeschoss
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